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Berhoftung eines Bon- 
k irr i. Jn Nürnberg ist der Inha- 
ber der R. Birkner’schen Effekten. und 
Welch-it der chiirnifche Konsul 
Adolf Birlnrr. wegen Bilanzvcrs 
Mrung und Fluchwerdochts »ver- 
bckftet worden- 

Ein Opfer des Bauernt- 
spiels ifi, wie aus Budaprli gr- 
mrldci wird, der Generoidirettor der 
ungoriichen Vertretung der Scotis 
Emulfion Compamx Alexander Pir- 
nouer, geworden Er wird vermißi; 
in drei Jahren soll er 600.000 Kro- 
nen im Spiel verloren haben. 

Bismarcks Urrnkriin. Der 
im Februar vorige-Jahres geschlosse- 
nen Ehe des Privatdozenien der 
Theologie an drt Universität sit-stock- 
Lizentioten Dr. phil. Glawe, und der 
Gröfin Heria BismariL ist ein Mäd- 
chen entsprossen Frau Hertha Glaive 
ist das älteiieEnkellind des Altreichsi 
kanzlerT eine Tochter des Grafen 
Wilhelm Bisriiarck. 

Prinzen als »He-abwei- 
ke r«. Tit königlichen Prinzen Frie- 
drich Sigismund und Friedrich iKarl 
von Preußen, Söhne des Prinzen 
Friedrich Leopold. haben, einem al- 
ten Cohcnzoilerimobrouch folgend- 
ilire Gesellenpriifimg vor dem zu- 
ständigen Gesellciivrüfungsouzschuß 
der Berliner Handwerkskommer ab- 
elegi. Prin Friedrich Sigismund gar das Tischlerbanrwerh Prinz 

Friedrich Karl das Zchlosserhandwerk 
erlernt. 
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Familientragödie in Pe- 
te r Ob u r g. Ein furchtbares Tre. 
ma hat sich in da Petersbmger Kaus- 
mannzfamitie Grischin abgespiett 
Der Bräutigam Olga Griichins, der 
Hauptmann der Gardeartillerie 
Ostroslatoskx, erschosz im Streit sei- 
nen-Schwan« Michael Grischin und 
verwundete seine Braut sowie ihren 
Sckpvager Lebedew schwer. Jn der» 
nächsten Woche sollte die Hochzeit 
Ostroölowskis mit Fräulein Grischinj 
stattfinden, Ostroslawsti wurde ver-. 
haftet. i 

Geständnis des Heide-eri 
Rausmörderö. Der, wie ins-» 
richtet, in Reichenderg in BöhmenJ 
wegen Mordversuches an einem Po-! 
lizisten ver-haftete Hausmeistee Wen-? 
zel Poiivka aus Kojetein gestand, den 
sent in Haida ausgedeckten, aber schonv 
am W. März begangenen Doppel- 
raubrnord an den Postverwaltersehei 
leuten Fleck verübt und ider 600 
Motten geraubt zu hoben. Das Geld 
hat er dann in Drede mit einer 
Kellnerin verjubelt Als Motiv gibt 
der Mörder Noth und Stellungss 
losigteit an. 

Zur Nürnberget Fami. 
lientrogödie, iiber die wir 
schon berichtetem wird noch gemeldet: 
Wegen der Ermordung des Retter- 
Dr. Herberich ist außer der Gattin 
auch »der dort weilendc älteste Stief- 
sohn des Ermordeten, der Student 
am Münchener Politischnitum Titiiw 
ser, wegen Verdachte der Anstistung 
zum Morde verhaftet worden Ta- 
durch gewinnt die Lesart eine gewisse 
Wahrscheinlichkeit daß der Grund 
der ehelichen Zwistigkeiten Gelt-Forde. 
rungen dieses Studenten genesen 
seien, sdie bei dem Stieivater aus Wi- 
derspruch stießen, von der Mutter’ 
aber unterstützt wurden. Wic- ess heißt, 
bestreitet der junge Dillinger, von 
dem Vorhaben seiner Mutter etwas 
gewußt zu haben. 

Das Attentat aus die-Ba- 
tonin Vaughan, die mor 

statische Wittwe des verstorbenen I ö- 
nigs Leopold,,»über das wir kürz- 
lich berichtetein scheint nicht ganz so 
schlimm gewesen zu sein, wie es von 
der Umgebung der Basanin dar e- 

stetlt wurde. Die Schwester der o- 
konin Vaugbam Frau Angeli, demen- 
tirt die Mttheilung, daß sie die Ba- 
korünmit einem Revolver bedroht 
dabe· Sie wünschte nur eine Unter- 
redung mit ihrer jüngeren Schwester- 
die von ihr erzogen sei und die ie 
sent wie eine Bettlerin verachte.. ie 
Baronin Baughan sei ihr nicht nur 
Dank, sie sei M auch Geld schuldig. 
Sie den«-me sich umiirdig gegen 
ihre Anfehöriaen und habe die Re- 
volver e chichte erlogen, um die Oef- Mchkeu zu täuschen; 

Unterichlagung ftädtis 
scher Gelder in St. Pe- 
i e r Z b u r g. Für die Korruption 
der städtischen Beamte-n in St. Pe- 
ter-barg ist ioeben ein neuer Beweis 
geliefert worden. Die städtijche Revi- 
sionssommission hat eine plötzliche 
Revision der Rassen ·der Stadttrqw 
kenhäujkfbokgenommm Jm Ka- 
Iinkinhospitale fand die Kommission 
eine völlig leere Kasse mit leeren Po- 
pierkuverts vor, in denen sich die den 
Kranken gehörigen Kapitalien besin- 
den sollten. such von den in den 
Büchern eingetragenen Baukapitni 
lieu- Wohlthätiqsteiisstistungsn mq 
citchengebdern war nicht mehr vor- 
handen. Die gleichen Zustände 
her-schien im Obuchow « cospitale 
wo sämmtliche passen nutgemusty 
waren. Da die iiir das Bericht-indes 
der Gelder verantwortlichen Peksp 
neu Verwandte der Revision-som- 
Wäte esyio dürften die Wände 
mise- sen nettes-. 

Gebserer Uns-all eines 
stände-irrt silber Bran- 
lia vorn Turnverein Janaro in Mii- 
dena, Beltmeiiier im Fünsiampie in 
stben M nnd London IM. ist im 
Theater in Modena bei Autfiibrung 
einer waglmliigen Uebung verun- 

glückt. Er erlitt schwere innere Fer- 
fjebnngen und eine Gebirnerichiittes 
rang. 

Eine Sprengftofi Fa- 
brik in Flammen Eine ge- 

lfiishrliche Feuersbrunst mindert-. wie 
-berichtet wird. bei Schönebeck a. E. 
Die Allendori’iche Sprengftofi-Fabrik 
in Salt-te brannte nieder. Die llrs 
suche des Feuers war Selbltentziins 
dring. Die Feuern-ehren waren ge- 
genüber der schweren Explosiongges 
saht machtlos und mußten sich auf 
Minerrung beschränken Menschen- 

jleben sollen nicht zu beklagen fein. 
« 

Zum Konturs des Prin- 
sen Helie von Sage-n- 
ivoriiber wir mehrfach berichtet haben. 

.n1eldet das Saganer Wochenblatt 
ider Prinz besitze doch —- was er. wie 
’erinnerlich, bestritten batte —- inlänz 
bliebes Vermögen in zwei werthvol- 
len, wenn auch gegemvärtig stillge- 
legten Koblengruben im Arnthes 
richtsbezirt Trick Das dortige Ge- 
richt sei allo für den Kontnri zu- 
ständig. 

Mittel gegen Seelrants 
beit. Ein technischer Jngenienr 
Elrner A. Suerrcx hat ein Gnroitop 
erfunden, das das Schenkeln der 
Schiffe selbst bei lnirmiichem Wetter 
gänzlich unmöglich machen soll Sei- 
nen Erläuterungen gemäß seyen die 
bis jetzt lonitrnirten Gyroslooe nur 
einen Widerstand von 9714 Prozent 
entgegen, das von ihm erfundene 
aber volle 100 Prozent Seine Er- 
findung ist das Resultat achtzehn- 
jäliriger Experimente 

Vergiftete states Einer 
verhängnisvollen Verwechslung sind. 
wie mai-. ans Breslau meldet, vier 
Kutscher ein-es Spediteurs in 
Schwientochloivitz zum Opfer gefal- 
len. Die Kutscher brachten Waaren 
an den Konsumverein nach Schienen- 
grube und fanden im Keller des Ver- 
eins eine mit states gefüllte Blech« 
büchse Sie aßen davon und gaben 
auch mehreren Kindern zu essen. Die 
Wirkung war entsetzlich. Alle Perio- 
nen, die von den Koch gegessen hat- 
ten, erkrankten sossort unter Ver it- 
tungserscheinungm Der Kurs r 

Antoni tvar nach einigen Stunden 
eine Leiche- der Kutscher Heeda war 
dem Tode nahe. Die harmlos aus« 
sehen-den Rates waren zur Vergif- 
tung von Ratten bestimmt. 

Flucht aus Fort Bahne- 
ber g. Zwei Tisziblinarsoldaten 
sind aus Fort Hahneberg bei Span- 
dau aus-gebrochen Sie hatten ihre 
Flucht sorgsam vorbereitet In der 
Nacht sind iie bei Sturm und Regen 
an einem Abilußrohr aus dein zwei- 
ten Stochvert der Laterne herabge- 
llettert und auf einer Leiter iiber eine 
zehn Fuß hohe Mauer in’S Freie ge- 
langt. Am anderen Morgen wurden 
ihre Unisormitiicke in einer Laube 
vorgefunden; in dieier haben sie ihr-.- 
Kleidungzstiicke geitohlen. die sie an- 

gelegt haben. Seitdem sehlt von ih- 
nen jede Spur. Die Flüchtlinge 
Nebel und Notenstock, haben früher 
im Z. Garderegiment zu Fuß und im 
Augustaregiinent gedient; beide wa- 
ren bestnast und aus ihren Tritt-pen- 

iheilen aus-gestoßen worden. 
Der geheimnißvolle Tod 

der Malerin Stella Neid. 
jPrinzessin Roipigliosi hat, wie man 

Jaus Rom meldet, dem amerikani- 
Jschen Konsul gesagt, ihre Kissine Stel- 
ila Neid sollte schon einmal wegen 
lihrer Erzentrizitäten in einem Jrs 
Jrenhause interniert werden. Kleider- 
idie man in ihrem Kosser fand and 
sdie Primitivster Natur sind. deuten 
Allerdings ganz anormale Anschau- 
ungen über Mode an. Ein Student 

»hat, angezogen durch ihre seltene 
ISchönheit, die Freundschaft der Ame- 
rikanerin im Aauarium gesucht und 
mit ihr mehrere sussiüge gemacht. 
Sie war immer vergnügt Als er 

sie einmal fragte, ob sie je geliebt 
habe. antwortete sie: »Neint« Da fie- 
kurz vor ihrem Tode von der Banco 
Commerciale zweitausend Lire erho- 
den und man in ihrem Nachlaß kei- 
nen Tentisimo davon gesunden hat, 
auch keine Wäsche, ewinnt die An- 
nahme eines Ver r ns immer 

smehr an Wabkichktulich eit. 
sta- 
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Grase-runden Eine ergrei· 
fende Szene spielte sich vor wenigen 
Tagen am Landnngskai von Liver- 
pool ab, als die drei von Cadir heim- 
kehrenden Kinder des verstorbenen 
Carl und der jüngst auf hoher See 
bestatteten Counteß of Shannon von 

Verwandten in Empfang genommen 
wurden. Vor taucn zwei Wochen be- 
gab sich die noch jn endliche, zu den 
aristokratischen S önheiten Eng- 
lands gehörende Gräfin mit ihren 
Kindern nach Portugal. Seit dem 
vor vier Jahren erfolgten Tode ihres 
Saiten war die Counteß leidend. Bei 
der Ueberiahrt nach Kadix wurde sie 
an Bord des Dampfers »Den-ein« 
schwer krank und starb, bevor man 
Land erreichte. Auf ihren Wunsch, 
versteckte man die Leiche in der Bai 
von site-wo on Ort nnd Stelle Die 
verwaisten Kinder, von denen das 

M »Es-NR ALLE M , wo er 

umrie bei· 

....Neues Leben.... 
einer alteitsdiüche zu geben. könnt Ihr sie reinigen malen, 
reiben oder ichrnbben 

Jedoch der einzige richtige Weg fni Euch darin neu 

in fühlen, ist, sie ansznftatten mit dem Doofier arbeitfpnren 
den Küchen- Kabinett 

THE P E — 
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HoosEIijd 
Das ist lief-users wahr bei diesen Wetter-. 

Ihr spart soviel Arbeit und Zeit mit dem Hoosier Rü- 
mensziabinestr daß Ihr an anderen Sachen erfreuen könnt. 

Die- Erleichterung wird die Küche angenemner erfchei 
neu lassen wenn Ihr dann seid. 

Dic- noften sind so gering daß Ihr kaum gerechtfertigt 
seid, auch nur einenkmzigen Tag zu warten. 
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Reinheit Hraftt Yoblgefchmmsit 
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Menz ,,Ecise«" 
Schuhe 

für 

Wir haben Euch erzälm von den guten Qualitäten von 

»Men-; Eafr« Schuhe-it Eis giebt uichtø was ihnen gleich- 
kommt bezüglich Beaemlichtejt und Dauerhaftigteit. 

Ietzt ist die Zeit, ein Paar zu« versuchen. Wir haben 
welche spezielle Zchuhe für Sommer Tragen. 

Greise sind 8300 bis 833050 

DECATUR d&#39;- BEEGLE 
Geist Frsut Schuhladeu 

onus-B set-»so IATIOEIQ Jus-( 
like-ital 0100,000.00 - · Usberschuß und Ptostte 070,000.00. 

Seht uns für Faun-Anleihe- Sicherheitsbehälter für Eure Werkhfacheu 
Eure Depositen, Anleihe-I und allgemeine Geschäer sind erwünscht. 
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